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AAn ÊtWie
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achdemd. Koligl.
KWuqeſtat in Preuſſent.
mißfallig vernehmen muſſen, daß

obſchon durch vorhin ergangene vielfaltige Keſcripta,
Fdicta und Verorvnungen, beſonders aber durch das allgemeine

huſtitz-Reslement de Anno 1713. und die Commiſſariars-Con-
ſtitution de anno i7tz. wohl bedachtlich feſtgeſetzet worden, was
eigentlich fur Sachen zur Cognition derer Krieges-und Domai-
nen-Cammern und dererJuſtiz Collegiorumgehoren, und daſelbſt
entſchieden werden ſollen, dennoch die vormahlige Eingriffe und
Colliſiones behder Collegiorum nicht gantztich aufgehoret, viel
meyr nach und nach ſich wieder eingeſchlichen; So hat ſolches

Hochſtdieſelbe zu Beforderung promten Juſtitz bewogen, die
vorigen Edicta und Verordnungen, nachdem ſolche vorher Dero
General-Directorium und Dero Groß-Cantzler von Cocceji
durchgegangen, mittelſt eines ordentlichen und deutlichen Regle-

ments, was vor Juſtitz-Sachen zum reſſort derer Regierungen und
Juſtitz-Collegiorum gehoören, und welche dagegen dem General-
Directorio und denen Kriegesund Domainen-Cammern gelaſſen

weerden ſollen, hierdurch zu erneuern, damit Dero hochſten Inten-
tion darunter auf eine convenable und ordentliche Art, ein geho—
riges Guugen geſchehon unufe. V

Dieſemnach wird zuforderſt hierdurchfeſtgeſetzet, daß regulari-
ter alle Proceſſ-Sachen, welche das Interefle privatum, veljura

Partium inter ſe betreffen, bey denen jedes Orts beſtelleten or—
dentlichen Juſtitz-Collegiis eroörtert und decidiret werden muſſen;

Dahingegen zum reſſort derer Krieges-und Domainen-Cammern
hauptſachlich nur Konigl. Intraden und Domajnen, ferner die den
Statutn Oeeonoimicum Politieum angehende, und uberhaupt
in das lntereſſe Publicumeinſchlagende Sachen gerechnet werden
konnen; Mithin muß in denen bey dieſen Kallen ſich eraugnenden
Contradictionen und Streitigkeiten die Cognition und Deciſion
lediglich denen Cammern und reſpective General-Directorio ver-

bleibri/ ndein ſelbige euiestheils von dergleichen Sachen am beſten
informiret ſeyn, und andern theils ohne Adminiſtrirung der Ju-

ſtitz dabey nicht wohl beſtehen, noch ihrem Officio ein Gnugen lei

ſten konnen; Solchemnach behalten fernerhin die Eammern die

Cognition privative: .0 1. Wenn



J.
„Wenn Konigl. Aemter unter einander wegen ihrer Eertinen-

zien und Jurium, vder die Cammereyen und Stadte mit andern
Cuammereyen und Stadten, imgleichen wann Konigl. Aemter mit
Stadten und Cammereyen wegen ihrer Einkunfte, worunter auch
der Abſchoß von Erbſchaften und der Abzug, wenn ein Burger
vder Unterthan ſein Vermogen auſſerhalb Landes transportiren
will, gehoren, in Streit gerathen.

2.Die Rathhaußliche Oeconomie-niid Cammerey-Sachen, der
Stadte Credit-Weſen, und die genaue Beobachtungdes dieſerwe

gen verfertigten Competentz-Ntats.

3Alle aus der Verpachtung Konigl. Aemter und Pertinentzien in
ſpecie wegen reſtirender Pacht-Gelder, derer Evicticns-Mangel,
Remiſſionen, vder ſonſt aus denen Contracten und Anſchlagen her

ruhrende Sachen undcorderungen; ferner, wenn die Cammereyen
mit dem General-Pachter, oder dieſer mit denen Unter-Pachtern
wegen reltirender Pacht-Gelder oder Gewehrs Mangel, oder occa-

Kone des Contracts, in Streit aerathen, item, wann zwiſchen dem
General-Pachter und deſſen Caventen Streit entſtehet.

Wann Streit zwiſchen dem Beamten und Amts.Unterthanen inA.

denen die Oeconomie augehenden Sachen vorfallt, zum Exempel,
wann dieſe und andereræſtationesvon denen Unterthanen gewei
gert, oder von dieſen eine Exemtion oder Dienſt:Freyheit præten-
iret, oder ſonſt uber die Bedruckung des Amts in ſolchen und an

dern oeconomiſchen Angelegenheitengeklaget wird; Ferner, wenn
zwiſchen AmtsUnterthanen ſelbſt, wegen Beſetzung der Hofe, Aus—
reiſſung derer gemeinen Anger, wegen Huth, Trift, Hutung, Gren—

ze, Redintegration und Conſolidation derer Bauer-Aecker, nicht
weniger wegendes Canonis, welcher von denen in den Amts-Dorf

fern belegenen Frey-Guthern, abgetraaen werden muß, auch was
ubrigens ad ſtatum oeconomieum gehoret, geſtritten wird. Es

verſtehet ſich aber von ſelbſt, daß ſolche Klagen zufoderſt bey demBe-
amten in der erſten Inſtantz angebracht und von dieſem entſchieden,

hernach aber, vermittelſt des nachgelaſſenen remedii an die Krieges
undlDomainen-Cammern gehen muſſen. Wann aberlnjurien-Sa

chen zwiſchen AmtsUnterthanen entſtehen, muſen ſolche vor denen
Aemtern gleich kurzund gut ohne proceſſualiſche Weitlauftigkeitẽ

und Koſten abgethan werden, ohne weitert remedia zu geſtatten.

3
Die Einrichtung deter dölle,und Unterſuchnng, auch Entſchei229. 34.

dung derer Zoll. Defraudationen.
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Alle Militair-Mareh-Einquartierunas: Prõöviant Servis-
Muntz- und andere dahin einſchlagende Sachen; Jmgleichen alle

Acciſe-Licent-Contribution-und Steuer-Sachen, auch was mit
dem connex, Klagen uber Prægravation in der Contribution,

oder Exemtion davon, wie auch alle Commercien-und Manufas
Aur-Sachen, Etablifſement derer Colonien und regulirung derer

ihnen zuertheilenden Freiheiten. Ferner alle Policey-Sachen, wor
unter die Feuer-Anſtalten, Gaſſen-und Pflaſter-Sachen, das
Marckt-Brunnen-Laternen:und Armen-Weſen, in ſo weit ſolches
die Cammern, bis zur Zeit dieſes Keglements reſpiciret, Fleiſch
undBrod: Taxen, Maaß, Elle und Gewicht desgleichen die Unter
haltung derer Wege, Brucken und Damme, Aufraumung derer

Groben und zu verſchaffende Vorfluth, Beuhrbarmachung derer
Brucher und Beſetzung derſelben mit neuen Einwohnern.

7Die Einrichtungdes Brau-Weſens, die regulirung derer
Zeiten, Klagen uberVerfalſchung des Biers, auch derStadte wider
die Aemter, oder auch derer Stadte unter ſich wegen abgenommener

BrauKruge, desgleichen in andern Brau-und Brandweins-Sa
chen, und iſt darunter nach der Brau-Conſtitution zu verfahren.
Wann aber dergleichen Proeeſſe die von Adel angehen, ingleichen
wann ein Edelmann oder Unterthau von dem Fiſco, wegen eines re
zalis verklaget wird, ſo nuſeen dergleichen Procelſe. ſchlechterdings
vor denen Juſtitz-Collegüs gefuhret werden.

J g.Die Streitigkeitenwelche die Magiſtræte in Stadten mit ihren
Vurgern uber præſtationes haben, ſoin der Cammerey einflieſſen.

D9.Alle Jnnungs Gewerks  und Privilegien oder occaſioneder

ſelben, ſich eraugende Klage-Sachen, welche zu Beforderung des 2

commerciiund derer manufacturen, wie auch peuplirung des Lan
desgehoren, wan:varunter entweder zwiſchen gantzen Gewercken
ſelbſt, vder zwiſchen zwey oder mehreren Membris, ratione exten-
ſionis vel reſtrictionis Privilegi Streit entſtehet, indem die Cam
mern dergleichen Privilegia examiniren und zur Confirmation
bringen, daher am beſten wiſſen können und muſſen, wie das Privi-
legium zu verſtehen, und bey vorkommenden Fallen in Abſicht auf
das Commercium und die Couſervationderer Zunfte und Gewer
cke eines nebſt dem andernzu vermehren, zu vermindern, oder gar

wieder aufzubeben.
Wo aber das privilegiumklar und bloß ſuper contraventione

vel ſatisfactione geſtritten wird, daruber eognoſciren die Magi-

ſtræte
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ſtræte jedes Orts in prima inſtantia und gehen die Appellationes
an die Juſtitz-Collegia, bey welchen dann auch die Moratoria geſu—
chet, und befundenen Umſtanden nach erhalten werden muſſen.

IOG.So gehoret ferner zur Cognition derer Cammern, wenn ein
Krieges-und Domainen-Rath, oder ein anderer Cammer-Jagd
Acciſe-Zollund SaltzBedienter, oder wer ſonſt denen Cammern
ſubordiniret, wegen ihrer Amts-Verrichtungen beſprochen, oder
dieſerhalb zur Verantwortung gezogen werden, oder jemanden auf
der Aeeiſe-Zoll Stube in Amts-Sachen injuriret haben, oder
von andern in ſolchen Umſtandenrinjurüret worden, ingleichen
wann MagiſtratsPerſohnen und Cammereyen in Policey-und
Oeconomſe-Sachen, oder die Beamte wegen ihrer Occonomie
oder ubeln Wirthſchafft beſprochen, oder zur Verantwortungge—

zogen werden.
II.Wennein oder anderer Koniglicher oder Adelicher Unterthan

wegen Holtz Diebereyen, oder verbothenen Holtzſchlagens in Ko
niglichen Heyden und Holtzungen, in Anſpruch genommen wird,

muſſen dieſe Sachen in Geaenwart des Departements- oder
Jagdt. Raths, oder auch des Beamten, auf denen Holtz Marckten
avgethan werden, und wenn der reusſich dadurch beſchweret erach—
tet, muß er ſich bey der Krieges-und Nomainen-Cammer melden,
welche uber ſolche Beſchwerde zu erkennen hat.

I.

Weil Seiner Konigl. Majeſtat Intention dahin gehet, daß
die Proceſie ſo wohl bey Dero Cammern, als Juſtitz- Collegiis

durch alle lnſtantzien, in einem Jahre zu Ende gebracht werden
ſollen. So muſſen die Krieges-und Domainen-Cammern darauf

Acht haben, daß in Sachen, wobey mit ſchrifftlichen Satzen zu
verfahren, die Nothwendigkeit erfordert, Libellus Exceptio-

nes recht eingerichtet und uberall (das Conſtitutioniren ausge—
nommen) nach dem in kurzen feſt zuſetzendem revidirtem Cocice
Fridericiano verfahren werde. Es ſoll auch von denen Cammern
der Juſtitiarius auf ſolchen Codicem ſpecialiter mit verpflichtet
werden. Ju geringen Sachen aber und beſonders denen Bauren

RKlagten, haben die Cammern alle Proceſs-Weitlauftigkeiten zu
vermeiden, zu ſolchem Ende auch die Nothdurft derer Unterthanen,
ohne admiſſion eines Advocati, nux ad Protocollum zu nehmen,
und darauf kurtz nach Recht und Billigkeit alles zu entſcheiden.

Jmgleichen muſſen die Cammern auf alle zu deren Reſſort
gehorige Unter-Gerichte, ein wachſames Auge haben, damit in de—
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gefu
die Depoſiten-Gelder, ſicher verwahret, denen Vormundſchaften.
treulich vorgeſtanden, promte und wahre Juſtitz einem jeden ad-
niniſtriret, weder in Straffen noch Sportuln excediret werde,

auch alle Jahre eine tabelle derer noch ſchwebenden und abgethanen
Sachen, nach dem gedruckten Exemplar. an das General-Dire-
ctorium einſenden.

13.Jn allen Sachen, wo die Cammern in prirna vder anch in ſe
cunda lnſtantia ſprechen, gehen die fernere Provocationes oder
Supplicationes an das General Directorium, dergeſtalt, daß die
Cammern wie bishero geſchehen, fernerhin Directionem Proces-
ſus behalten, und wann in Cauſa bis zum Spruch concludiret,
Acta an das General-Directorium einſenden, welches nach vorher
erforderten Bericht der Cammer, oder gewiſſer zu deuen Cameral-
Juſtitz-Sachen beſonders verpflichteter Keyiſorum Gutachten, die
Cammern darauf beſcheidet. Wobeyjedennochzu obſerviren iſt,
daß dieienigen Cammern welche bisher von keiner Adminiſtration
der Juititz ratione derer immediaten Unterthanen chargiret ge
weſen, davon nochferner diſpenſiret bleiben, undes wegen ſolcher

auf den Fuß wie es bisher geweſen, gelaſſen werden ſoll, da ſelbige
mit ihren andern Amts-Geſchaften genugſam occupiret ſind.

14. 21
4

Deſnen Magiſtraten welche zum Wahl-Recht bey denen va-
canten Rathhaußlichen Bedienungen berechtiget ſind, verbleibet
ſolches dergeſtalt, wie Seine Koönigliche Majeſtat ihnen ſelbiges
allergnadigſt confiriniret huhen. Damit aber zu Adminiſtri-
rung der juſtitz in denen Stabten, beſonders zu Juſtitz- Burger-
meiſteru, Richtern, Syndicis und Stadt-Schreibern, redliche und
in denen Rechtenerfahrne Manner beſtellet werden mogen; So
ſollen die Magiſtrate zun denen vacanten Stellen 2 oder z Subje-
cta, ſo ſie dazu tuchtig zu ſeyn, vermeinen, denen Juſtitz-Collegiis
vorſchlagen undzur Examination præſentiren: welcher unter ſol
chen nun von denen Juſtitz- Collegüs bey dem Examine am tuch
tigſten und zu der vacanten Function am capableſten gefunden
wird, wegen deſſen ſollen dieſe an denGroß Canzler von Coccejimit
Anfuhrung aller dabey vorkommenden Umſtande, berichten, wel
cher dann deuſelben, dem Befinden nach, confirmiret, auch die Be
ſtallung und die Inſtruction vor ihn, in ſo weit ſolche in die Juſtitz-
Sachen einſchlaget, ausfertigen und ihn aufſolche bey dem Juſtitz-
Collegio verpflichten laſſet, dem GeneralDirectorio aber zugleich
Nachricht davon giebet, damit daſſelbe wegen ſeiner Inſtruction,

imglei—
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imgleichen wegen ſeines Gehaltes, das weitere beſorgen konne.
Alle ubrige Magiſtrats-Perſonen und Bediente, welche nicht
hauptſachlich mit der Verwaltung der Juſtitz, ſondern mit Oeco-

nomie-Policeh-Sachen und dergleichen mehr zu thun haben, ge—
horen zum reſſort derer Cammern, welche ſelbige examiniren, und
mit ihrempflichtmaßigen Gutachten davonan das General- Dire-
ctorium zu weiterer Verfugung referiren muſſen.

Wann der Juſtitz-Burgermeiſter zugleich Conſul dirigens iſt,
und alſo auch mit andern Rathhaußlichen Sachen zu thun hat,

oder aber, wenn inkleinen Stadten die Juſtitz mit denen Policey-
und Oeconomiſchen Sachen von einem vSubjecto reſpiciret wer
den muſſen, ſo ſtehet derſelbe, wegen derer letztern unter de—
nen Cammern, und reſpective General-Directorio, als von wel

chen er ſolcherhalb ſeine Inſtructiones und Ordres empfanget, ra-
tione derer Juſtitz-Sachen aber, wohin denn auch inſonderheit, die
Hypothequen-Vormundſchafts-und)epoſiten-Sachengehoren,
ſtehet er lediglich unter denen Juſtitz-Collegüs, daher er ſich dann
auch nicht entbrechen kan, wann dieſe ihm Commiſſiones auftra

gen, ſelche gebuhrend zu ubernehmen.

15Da regulariter alle Proceſs-und Juſtitz-Sachen zwiſchen Par-

ticuliers zur Cognition derer Juſtitz-Collegiorum gehoren, ſo ge
horen inſonderheit dahin

6J

Die Streitigkeiten welche einer von Adel vder anderer Un—v

terthan mit dem Fiſco, denen Cammereyen-Stadten, Aemtern
und Colonien, wegen Huth, Trifft und Grentzen, auch wegen
Schulden, auszufuhren hat.

Damit aber hierbey die Konigliche. Jura deſto beſſer beobach
tet werden, ſo ſollen die Krieges-und Domainen-Cammern denen
Fiſcaelen die Inſtruction ſo bald ſie ſolche verlangen, unverzuglich
ufertigen: Es muſſen auch die liſcaele die Proceſſe unter demn
Vorwande, als ob ſie Inſtruction nicht erhalten, nicht liegen

laſſen, ſondern wenun gegen den angeſetzten Terminum die Inſtru-
ction nicht einlauft, wrort gehorige Erinnerung thun,und allen
falls Mandatum roenale an die Beaſite, wann der Aufenthalt
an ſelbige liegt, bey denen Cammeru gusbringen; Wiedrigenfalls
ſollen die Filbæle die Contumacias ex propriis bezahlen, und ſol

Officio. mit Funf und mehr

18. Was

len wegen ihrer Nachlaßigkeit im
Rthlr. Straffe beleget werden.



rg. 4Was die Grentz Streitigkeiten anlanget, ſo wird wegen ſtreit

tiger Land-Grenzen die Nothdurft vom General-Directorio mit
dem Departement derer auswartigen Affairen concertiret, und
darnach ſowohlan die Cammern als an die Regierungenverfuget;
wegen derer Provineial-Grenzen thun ſich beiderſeitige Regierun
gen und Cammern zuſammen und vergleichen ſich darunter exbo-
no &aequo. abſonderlich wenn es aufkeine Alterirung des Cata-
ſtri einer oder der andern Provintz mit ankommt, anderer geſtalt

davon jederzeit mit Einſchickung einer Carte an das General-Di-
rectorium umſtandlich referiret. werden muß. Die GrenzJre
rungen hingegen, zwiſchen Koniglichen Aemtern und Stadten,;
oder auch zwiſchen Amt und Amt, gehoren lediglich zur Determi-
nirungderer Cammern. Wann dergleichen aver zwiſchen denen
Konigl. Aemtern oder Stadten und denen von Adel, oder zwiſchen
einer Stadt mit der andern, entſtehen, ſo gehoret die Cognitiori
denen Juſtitz-Collegiis wie oben d. 16. ſchon enthalten.

Es muſſen aber vornehmlich die Cammern, mit welchen die
Forſt-Aemter combiniret ſind, mit dazu gezogen werden, damit

ſie denen Comiſſariis von denen Juſtitz-Collegiis die Ober—
Forſtmeiſtere und Departements-Rathe zumeben- Commiſſarien
zu ordnen, um denen Grentz-Beſichtigungen nicht allein beyzu
wohnen, und ihr pflichtmaßiges Gutachten daruber zugleich nit
abzuſtatten, ſondern anch Pemnechſt den Grentzrecels mit zu un

terſchreiben, und davon ein Original deuen Cammern einzuliefern,
damit dieſe bey denen Anſchlagen von denen Aemtern, oder Cam—
merey-Guthern, ſich darnaith richten können.

Sbolte aber demeinenvder hde andern Cammer-CommiſfarioS—

und abſonderlich dem Ober-Forſtmeiſter erhebliche Verhinderniß
vorfallen, ſo muſſen die Cammern deren Stelle durch andere ihres
Mittels beſorgen, und denen Regierungen durch keinerley Urſa—
chen zu gegrundeten Beſchwerden uber die Protraction der Grenz
Commiſſionen Anlaß geben; Wann auch Grenz Streitigkeiten
in denen Stadten zwiſchen Nachbaren, wegen ihrer Burger-Stel
len, Garten, Aecker und Wieſen aurdenen Stadtfluhren ſich eraug

nen; So gehoren ſolche vor die Magiſtrate, welche allen Fleiß
anwenden muſſen, ſolche in Gute beyzulegen, allenfalls haben ſie
davon umi.aändlich andieuſtite Collegia zur deciſionzuberichten.

*2. J
9y.Es gehoret ferner vor die JuſtiraGollegia, wann die Aemter

in denen Stadten und die- Stadte unter ſich wegen einiger Gei
rechtigkeiten welche denstatum Oecanornicum, das iſt derer Cam

mereh



mereyen Hebnngen und revyenuen, nicht angehen (als welche oben
g. x. der Aufſicht dererCammern vorbehalten worden ſtreitig ſind.

Imgleichen

20.Wann einer von Adel und anderer Unterthan, wegen eines
domanial-Guths-ZollJagt· und StrandGerechtigkeit oder ſonſt

eines regalis halber in Anſpruch genommen wird.

21.5Jn Bauund dervitut- Sachen verbleibt die Cognition in
Hauptund groſſen Stadten, wo beſondere Bau-Collegia geord

net, denenſelben nach wie vor, und gehen die Appellationes von
denen Urtheilen an die. Juſtitz-Collegia, in andern und kleineren
Städten hingegen, muſſen alle dergleichen Streitigkeiten ohne kor-
mellen Proceſßs, von denen Magiſtraten jedes Orths unterſuchet

und abgethan, oder allenfalls an die Juſtitz Collegia davon zur
Heciſion referiret werden, welche jedoch ſolche, da das Objectum
litis ofters kaum einen Fuß breit Terrain importiret, ohne Weit
lauftigkeit und ſonder Reiſe-Koſten und Commiſſions-Gebuhren

Lccidiren muſſen.

J ST

Wannderer Beamten Juſtiriari und Magiſtrate wegen ubler
Adwiniſttation der Juſtitz·verklaget werden: So ſtehet denen
Juſtitz-Collegiis frey und lieget ihnen ob, nach Beſchaffenheit der
zu ihremreſtort gehorigen Sache Actazuavbeiren, und die nothi—
ge Perordnungen ergehen zu laſſen, ſie auch wenn die Beſchuldi
gung und Klage gegrundet gefunden wird, in Juſtitz-Sachen zu
caſſiren, zu iuſpendiren oder zu beſtraffen, und die Strafe zur
Exccution zu bringen.

Waann auch/-die Unter-Richter und Juſtitiarii die Caflation
verdienen, muſſen die Juſtitz-Collegia an das Juſtitz Depart.-

ment referiren, dieſes aber bey Seiner Koniglichen Majeſtat des
halb anfragen, und dem General Directorio alsdenn davon Nach
richt geben, damit ſolches wie ſ. 14. geredet worden, wegen der Sa

larien und Gehalte das Gehorige beſorgen konne.
2 J.Neoöch gehoren vor die Juſtitz-Collegia die Streitigkeiten

zwiſchen denen Aenitern und denen in ſolchen belegenen FreyGur
thern, wann ſie nemlich Adeliche Gerechtigkeiten hergebracht, vder
ſouſten ſchrifftſaßige ſind, auch unter dienen Frey-Guthern ſelbſt,
wegen Huth, Trift, Grentzen, itern wegen Erbtheilung, Verkauf
dieſer Guther, vder wann wnſt Proeeſſ unter ihnen entſtehet, aus.
genommen deſſen, was g. wegen des abzufuhrenden Canonis ge

ordnet worden.

24. Wann



Wanndie von Adel oder andere Linterthanen/ wegen Uebertretung dez
Jagdoder ForſtOrdnung belanget werden; Jedoch bleibet es wegen der
Holtz Dieberey bey demjenigen, was oben 11. verſehen iſt. Fernr

235.Wenn zwiſchen denen Magiſtraten und ihren Burgern und Bauern Streit

entſtehet, wovon jedoch 5:6. och: die Praſtanda an das Amt und die Camme:
reyen, imgleichen PoljcehSachen ausgenommen ſind. Nicht weniger

6
2.Wann die Membra eints Cammer:Collegii oder deſſen Subalternen.

imgleichen Cohmiſfſari Locoruni, Beainte und zu der Cammer Kellort ge
horige MagiſtratsPerſonen Wechſel oder Privat-Schulden, oder auch wegen
anderer brrvat-Sachen halber, ſo nicht zu ihrem Officio gehoren, bey denen
Juſtitz Colleg is, als unter deren Jurisdiction ſit dieſerwegen ſtehen, belan
get werden. Wird auch gegen dieſelbe eine Execution oder Perſonal- Arreit
verhanget; So ſollen die Juttirz. Collegia authoriſiret ſeyn, alsdenn ſchlech
terdings damit ſogleich zu verfahren; Jedoch muſſen ſie der Cammer zu glei
cher Zeit Nachricht davon gehen, damit dieſe, wegen interims-Verwaltung

des Dienſtes gehorige Anſtalt machen konne.
J t

27Wann der Cavent eines Unter Pachters, wegen der fur den Unter
Pachter, ſowohl bey denen Aemtern, als bey denen Cammereyhen gemachten

Cautionen, in Anſpruch genommen wird, oder gedachte Pachter und Burgen
unter ſich dieſerhalb ſtreitig ſind.

28.Wenn Amts-Unterthanen wegen Erb Aecker, Anlehn, Erbſchafften
und anderer Jurium ſtreiten, welche ad Statumm Oeconomicum nicht gehoören;

Es verſtehet ſich aber von ſelbſten, daß dieſe Sachen zuſorderſt in der erſten
nſtantz vor dem Beamuten erhetert und decidiret werden, die Appellauones
aber gehen andie Landes: uritz Collegia, welche der gieichen Gachen nach
dem Codice Fridericiano ohne alle Weitlaufftigkeit und Koſten abthun muß
ſen.

Wenn jemand eint Zoli Frevheit oder auch Zolt: Gerechtigkeit behaup
ten will, oder wegen eines neu angelegten Zolles, oder zu weit extendirten Zoll

Errechtigkeit in Anſpruch genommen wird.

30.Wann jemand bey Reparationen derer Brucken, Wege und Damme fich

uber Prægravation beſchwehret, oder eine Exemtion prætendiret; Es kan
aber dadurch die Reparation. nach Veranlaſſung der Krieaes: und Domainen
Cammer, welche nach Jnhait g. 6. auf die nirr altung ſehen ſoll, nicht aufge

halten werden, ſondern ſolche muß ſalvo Jure broceſſu dennoch geſchehen,
mithin muſſen die lnrereſſenten nach der von der Cammer gemachten Repar-
tition. das Jhrige, bey Vermejdung der Execution leiſten, und konnen ſie dem

wecchſt ihre Jura bey denen JuſtitzCollegiis vorſtellen und ausfuhren.

31.Da man auch wahrgenommen, daß Aceile und Zoll Einnehmer, im.

aieichen die RathsCammerer, wann deren Caſlen von denen Steuer
Kathen vilitiret worden, fich hinter die Adroiniſtration drrer piorum Cor-
porum, die ſie zum Theül mut reſpieiren, deraeſtalt verſtecket, daß ne ent
weder mit dem denen zůs Corporibus gzugehorigen Beſtande, die Konigl.

 cCalle



Caſſe ſuppliret, oder auch von andern Proviloribus derer piorum Corporum,
de concert gleicher Willfahrigkeit, wann ne ebenergeſtalt vilitiret worden,
entlehnet und zu Hulffe genommen, daß nicht ſo leicht ein Manquement zum
Vorſchein kommen mogen: So iſt vor rathſam und ſelbſt denen Viſitatori-
hus derer piorum Corporum, damit ſie nicht gleich denen Coramiſſsriis loco-
rum., hintergangen werden konnen, vor zutraglich geachtet, daß dieſe bey Vili—

tation ihrer Caſſen ſich zugleich von dem Adininittratore derer piorum Cor-
porum ihren Beſtand vorzeigen laſſen, und falls Unrichtigkeiten dabey be
funden wurden, dem geiſtlichen Departement zu deſſen Keſort die milde
Stifftungen und pia Corpora eigentlich gehoren, davon Nachricht ertheilen
ſollen; Es haben ſich alſo die Adminiſtratores oder broviſores derer piorum
Corporurn darnach zu achten, vnd denen Steuer-Rathen in Unterſuchung ih
rer Caſſe zi keiner Zeit zu widerſetzen; Die Steuer-Rathe aber muſſen ſich
ciuch keines meyrern auf irgend eine Weiſe, weniger eine Dupotit on uber der

gleichen Caſſe anmaſſen. Und weil

32.Die ergangene Edicta und Reſeripta mehrentheils an beyde Collegia.
theils zur Publication, theils zur Nachricht geſchicket ſind, beyde Collegia
aber ſodann die Publication verfuget, welches unnothige Koſten und Unord—

nung gemacht hat; So wird hierdurch feſt geſetzet, daß die Edicta und Re-
ſeripta von derjenigen Krieges-und Domainen-Cammer oder Juſtitz-Colle-
gio, zu deſſen Dep. ement die Sache, nach dieſem Reglement gehoret, al
lein publiciret werden ſollen; und kein Collegjum dem andern darunter vor
greiffen ſoll.

33.Die KRegierungen und andere Juſtitz-Collegia ſollen fur die Conſerra-
tion GSr. Konigl. Majeſtat Hoheit und Kegalien, wie auch derer Aemter—
Gtadcenrd Cammereyen Rechte und Gerſchtiakriten, auf alle Weiſe, je—
doch nicht weiter, als nach der Gerechtigkecz ſorgen, dieſelbe bey ihren wohl
heraebrachten Rechten ſchutzen, un) das Vertrauen, welches Jhro Konigl.
Majeſtat auſ die Juſtitz- Collegia und deren Droitore geſetzet, zu erfullen ſu
chen. Daferne aber in einer oder andern ProceßSache (wann nemlich die
bey denen Proceſſen intereſſirte Aemter oder Stadte ſich bey der Cammer
melden, und um deren Asſiſtence anhalten,) welche zwiſchen denen von Adel
oder andern Unterthanen und dem Fis.o denen Aemtern und Stadten eniſte
het, die Krieges- und Domamen-Cammern vermeynen ſolten, etwas erkenli

ches zu erinnern zu haben, ſo ſoll ihnen frey gelaſſen werden, binnin gewiſſer
Zeit ihr Votum denen verhandelten actis ſchriftlich beyzufugen, j doch muß

teen zu dem Ende bey jeglicher Canimer ein gewiſſes, redliches undt ererRech
te kundiges Membrum ausgeſuchet, und auf dergleichen P oceßSa he in lpe-
cie vereydet werden. Ein mehreres wird der Cammer nicht geſtattet, ſondern
das Juſtitz- Collegium deciditet in der Sache nach denen voegeſchriebenen
Rechten, mithin fallen auch alle Appellationes und Avoeationes Actorutm
an das General- Directorium in dergleichen Sachen forihin hinweg.

Die Juſtitiarii derer Aemirer muſſen von denen Juſtitz-Collesgiis und dem34.

Cammerjultiti io gratis examiniret, utit wann dieſe ſie untuchtig befin4n.

den, nicht anaenemmen werden, gleichergeicale geten die Juſtiriarii. derer von
Adrl, und anderer, welche die Jurisdienori habn, von denen Juſtitz-Colle: is

vorher jedoch grotis) examin et unb appre/biret werden, ehe ſie als ſuſtiia-
rü verpflichtet und vorgeſtellet werder konnen. Die Juſtitz Burgermeiſter

oder



oder Richter und andere, welche mit der Juſtitz beym Magiſtrat in adelichen

Mediat-oder Ritter Stadten u thun haben werd v d Adlch

35.Se. Konigl. Majeſtat befehlen auch Krafft dieſes, daß wenn ins kunff—
tige die Krieges und DomamenCammern neue Pachter und Beamte anneh
men, ſie deren Umſtande wohl examiniren und inſonderheit genau unterſu
chen ſollen, ob nicht ihr Vermogen bereits dergeſtalt verſchüldet iſt, daß uber

die nech dem Hypothequen- Buche auf ihre Grunde hafftende Paſſiva der
Cammer die gehorige Sicherheit nicht gewahre.

Wann dieſes ſich findet, ſo muſſen die Krieges-und Do. aainen-Cammern
mu einem ſolchen Pachter, wann er nicht andere ſichere Ceution beſtellen kan,

ſich durchaus nichts zu thun machen, allermaſſen Se. Konigl. Majeſtat nicht
wollen, daß auf den Fall, da ein ſolcher Pachter ſchuldig bleibet und das Sei

Greduores das Nachſehen haben, und vey aller menſchmoglich gebrauchten
Vorſichtigkeit und erhaltenen geſetzmaßigen Sicherheit um das Jhrige ge—
bracht werden ſollen.

 Ê  e  eo oporeregne Êh  Vieon laiuiz ngefeßte Schrancken nicht zu nnerunrruen, alle zu der Cammer Keilort uitht je
vorige Jufticz

f c

zu Colliſionen zu geven, ſondern beyderley Collegia ſich eines dem andern
nofortrene Jaſtitz-Collegiis abzugeben, keinen umanD

hulffliche Hand zu leiſten unh emabl in fed  e Jalouſie und Chi-
mer Endzweck, des

fen. vrvrng gqqu vrrtue
Uhrkundlich unter Seiner Koniglichen Majeſtat hochſt eigenhandigen

Unterſchrifft und ygedruckten Siegel. Potsdam, den 19. Junü, 1749.

Fridrrich.

nige angegriffen werden muß, dabey die attern und Gerichtliche verſicherte
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